
  KART 2000 

Kart Grand Prix                                                                           
 
 

ABLAUF & REGLEMENT 
 
15 min. Aufwiegen – Fahrerbriefing - Sicherheitsbelehrung 
    Jedes Team wird auf ein durchschnittliches Mindestgewicht von 82kg je Fahrer 
    aufgewogen. Gewogen wird in Rennbekleidung mit Helm und ggf. Rippenschutz.  
    Untergewicht wird in 5kg-Schritten ausgeglichen.         
    anschließend: Auslosen der Karts  
 
30 min. Warm up    (freies Training) 
     Jeder Fahrer muß mindestens 1 Runde absolvieren. Fahrerwechsel sind beliebig oft 
     möglich. 
 
5 min. Qualifying 
     Innerhalb von 5 Minuten hat jedes Team 3 Versuche für eine  optimale Qualifyingrunde. 
     Für jede mehr gezeitete Runde wird der Startplatz um eine Position nach hinten versetzt. 
 
75 min. RENNEN 
     Jedes Rennteam besteht aus 2 bis 5 Fahrer. 
     Fahrerwechsel sind beliebig viele möglich, mindestens jedoch 3 
     Die maximale Fahrzeit eines Fahrers beträgt 40 Minuten! 
      
     Anschließend: feucht-fröhliches Siegerehrung mit Siegesfeier. 
 
Allgemein 
      Qualifahrer ist Startfahrer! 
      „Teamblau“-Regel gilt nicht in den ersten und letzten 5 Minuten des Rennens! 
      Kein Anschieben aus der Boxengasse 
     Bei jeder Boxengasseneinfahrt: Haltezone beachten!      
     Unfaires Rennverhalten, Regelverstöße, Missachtung von Flaggen, Missachtung von 
     Rennleitung oder Streckenposten wird mit Zeitstrafe (schwarze Fahne) geahndet! 
     Wiederholte Rennverstöße können zum Ausschluss des gesamten Teams führen! 
 
Zeitstrafen: 
     10 Sekunden: Für sämtliche Vergehen, sowie erstmalige Verwarnung für überharte 
                         Fahrweise.  
     30 Sekunden: Für wiederholt überharte Fahrweise. 
     60 Sekunden: Letzte Maßnahme vor der Teamdisqualifikation. 
 
 
Liebe Rennsportler, wie immer sind die Mitarbeiter des KART 2000 und die Rennleitung  
bemüht, allen Beteiligten einen fairen Motorsport-Event mit viel Spaß und Spannung zu 
bieten. Wir freuen uns auf Euere gute Laune und auf eine „rauschige Siegesfeier“   


